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und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

20. Jahrs.

Amtlicher Ceil.
Nachtrag

zur Ordnung betr. die Erhebung einer Hunde
ſteuer im Bezirke der Gemeinde Annaburg

vom 20./30. März 1911 und 11. April 1911.

Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Gemeinde
vertreter- Verſammlung vom 31. März 1916 wird hierdurch
in Gemäßheit der S 16, 18 und 82 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 zu der Ordnung be
treffend die Erhebung einer Hundeſteuer im Bezirke der
Gemeinde Annaburg vom 20. März 1911 folgender Nach
trag erlaſſen.

Der
erhält folgende Faſſung

Wer einen Hund hält, wird für denſelben zur Steuer
herangezogen

Die fährliche Steuer beträgt für

alten wird.
2. einen Hund, der an der Kette ge

halten wird 3,00 Mk.
Die Steuer iſt in halbjährlichen Raten und zwar in

den erſten vier Wochen eines jeden halben Jahres an die
hieſige Gemeindekaſſe zu entrichten.

Das Jahr wird für die Zeit vom 1. April bis
Ende März gerechnet, und iſt es geſtattet, die Steuer
für das ganze Jahr in ungetrennter Summe im Voraus
zu entrichten.

Das Panzerwerk

2

Hund, der nicht an der Kette

Wird feſtgeſtellt, daß Hunde, die als Kettenhunde
verſteuert oder die gemäß J 6. Abſ. 2 Nr. 3 ſteuerfrei
ſind, auf der Straße frei umherlaufen, ſo werden die Be
ſitzer ohne weiteres ebenfalls zu der erhöhten Steuer von
5 Mk. herangezogen
Vorſtehender Nachtrag tritt am Tage nach der Ver
öffentlichung in Kraft.

Annaburg, den 29. April 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Grune. Stephan. Lehmann.
Schaefer Grahl.

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch genehmigt.

Torgau, den 19. Mai 1916.
8 Der Kreisausſchuß.e Wieſand. huß

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich hierdurch
auf Grund des S 77 Abſatz 3 des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 14. Juli 1893 und der mir durch Erlaß der
Herren Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 26. Juni

heiten Grächtigung, eine 2uſtimmung aus

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Unſerem fortſchreitenden Angriff gegenüber

blieben auch geſtern ſtarke ruſſiſche Gegenſtöße, be
ſonders beiderſeits von Zaſurce völlig ergebnislos.
Südlich des PlaſzewkaAbſchnitts (ſüdöſtlich von
Beresteczko) wurden mit nennenswerten Kräften
geführte feindliche Angriffe reſtlos abgeſchlagen.

Bei den Truppen des Generals Grafen
v. Bothmer keine Veränderung.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.
Linſingens erfolgreiche Offenſive dauert an.

Seit 16. Juni über 11 100 Ruſſen gefangen und
54 Maſchinengewehre erbeutet.
Großes Hauptquartter, 26. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Kampftätigkeit an unſerer nach Weſten ge

richteten Front gegenüber der engliſchen und den

(W. T. B.)

Merſeburg, den 13. Jum 1916,

Der Königliche Regierungspräſident.
Jn Vertretung

d Boltze.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 27. Juni 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grnune.

Thiaumont geſtürmt.
2673 Franzoſen, darunter 60 Offiziere gefangen genommen.

Großes Hauptquartier, 22. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Rechts der Maas brachen unſere TDruppen, an
der Spitze das 10. bayriſche Jnfanterie Regiment
„König“ und das bayriſche Jnfanterie-LeibRegi
ment nach wirkſamer Vorbereitung auf dem Höhen
rücken „Kalte Erde“ und öſtlich davon zum An-
griff vor, ſtürmten über das Pauzerwerk Thiau
mont, das genommen wurde, hinaus, eroberten
den größten Teil des Dorfes Fleury und gewan-
nen auch ſüdlich der Feſte Vaux Gelände. Bisher
ſind an die Sammelſtellen 2673 Gefangene, dar
unter 60 Offiziere, eingeliefert.

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Ar
tillerie, Patrouillen und Fliegertätigkeit.

Bei Haumont wurde ein franzöſiſcher Kampf
Eindecker im Luftkampf zum Abſturz gebracht
Leutnant Wintjens ſchoß bei Blamont ſein ſiebentes
feindliches Flugzeug, einen franzöſiſchen Doppel
decker, ab.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von Jlluxt

und nördlich Widzy abgewieſen.Ein deutſches Slegergeſchwader griff den Bahn

hof Poluczany (ſüdweſtlich von Molodetſchno) an,
auf dem Truppeneinladungen beobachtet waren
ebenſo wurden auf die Bahnanlagen von Luniniec
Bomben geworfen.

Bei der Heeresgruppe des Generals v. Lin
ſingen wurde der Angriff bis in und über die all
gemeine Linie Zubilno-WatynZwiniecze vorge-
tragen. Heftige feindliche Gegenangriffe ſcheiterten

Bei der Armee des Grafen v. Bothmer fanden
nur kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen Ab

Verluſten für ſie;

teilungen ſtatt. Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen
iſt ſtändig im Wachſen

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 25. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind entwickelte im Abſchnitt ſüdlich des
Kanals von La Baſſee bis über die Somme hin
aus auch nachts anhaltende rege Tätigkeit, belegte
Lens und Vororte mit ſchwerem Feuer und ließ in
Gegend von Beaumont- Hamel (nördlich von
Albert) ohne Erfolg Gas über unſere Linien ſtreichen.

Links der Maas erreichte das feindliche Feuer
gegen Abend beſonders am Toten Mann“ große
Stärke. Nachts fanden hier kleinere für uns erfolg-
reiche Jnfanterieunternehmungen ſtatt.

An unſeren öſtlich der Maas gewonnenen
neuen Stellungen entſpannen ſich unter beiderſeits
dauernd ſtarker Artillerieentfaltung mehrfach heftige
Jnfanteriekämpfe. Alle Verſuche der Franzoſen,
das verlorene Gelände durch Gegenangriffe wieder
zugewinnen, ſcheiterten unter ſchwerſten blutigen

außerdem büßten ſie dabei noch
über 200 Gefangene ein.

Oeſtlich von St. Die wurden bei einem Pa
trouillenvorſtoß 15 Franzoſen gefangen eingebracht.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front kam es

an mehreren Stellen zu Gefechten von Erkundungs
abteilungen, wobei Gefangene und Beute in unſere

Hand fielen

rer der franzöſiſchen Armee war wie an
e r Weſtlich des „Toten Mannes“ ſcheiterten nächt

liche feindliche Vorſtöße im Artillerie und Maſchinen
gewehrfeuer.

Rechts der Maas endete Abends ein Angriff
ſehr ſtarker Kräfte gegen die deutſchen Stellungen
auf dem Rücken „Kalte Erde“ mit einem völligen
Mißerfolg der Franzoſen. Sie ſind unter großen
Verluſten, teilweiſe nach Handgemenge in unſeren
Linien, überall zurückgeworfen

Deutſche Fliegergeſchwader griffen engliſche Lager
bei Pas (öſtlich von Doullens) mit Bomben an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Abgeſehen von teilweiſe reger Artillerietätigkeit

und einigen Gefechten kleiner Abteilungen iſt vom
nördlichen Teil der Front nichts Weſentliches zu
berichten.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Weſtlich von Sokul und bei Zaturcy dauern

heftige für uns erfolgreiche Kämpfe an.
Die Gefangenenzahl iſt ſeit dem 16. Juni auf

61 Offiziere, 11097 Mann, die Beute auf 2 Geſchütze,
54 Maſchinengewehre geſtiegen.

Die Lage bei der Armee des Grafen von Bothimer
iſt im allgemeinen unverändeet.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Abſchiedsgeſuch des Generalfeldmarſchalls
v. BülowGeneralfeldmarſchall v. Bülow iſt durch Aller

höchſte Kabinettsorder vom 22. Juni in Bewilligung
ſeines Abſchiedsgeſuches in das Verhältnis der zur
Dispoſition ſtehenden Offiziere übergetreten.

p. Bülow war ſeit dem 10. Oktober 1914
Oberbefehlshaber der neu eingeteilten 2. Armee
Er wurde am 27. Januar 1915 zum Generalfeld
marſchall ernannt und am 4. April 1915 unter
Verleihung des Ordens Pour le merite wegen Krank
heit zurückgeſtellt. Beim nunmehrigen Ausſcheiden
aus dem aktiven Dienſt hat der Kaiſer den Gene
ralfeldmarſchall durch Verleihung des Kreuzes der
Großkomture des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern mit Schwertern ausgezeichnet. Der
verdienſtvolle Generalfeldmarſchall bleibt Chef des
Gren Regts. 12 und A la suite des 4. GardeReats.
zu Fuß, deſſen Kommandeur er von 1894 bis 1897
war, er wird in der Dienſtaltersliſte der Generale
weitergeführt



Beiſetzung des Generalfeldmarſchalls
v. d. Goltz

Konſtantinopel 25. Juni. Geſtern nachmittag
fand die Beiſetzung des Generalfeldmarſchalls Frei-
herrn v. d. Goltz unter Entfaltung großen mili
täriſchen Gepräges und unter allgemeiner Teilnahme
der Armee der Flotte, der Regierungskreiſe und
der Bevölkerung von Konſtantinopel ſtatt.

Erfolge eines k. und k. Unterſeebootes.
Wien, 25. Juni. Am 23. hat eines unſerer

Unterſeeboote in der Otranto- Straße einen von
einem Zerſtörer, Typ „Fourche“ begleiteten Hilfs-
kreuzer, Typ „Prineipe Umberto“, verſenkt. Der
Zerſtörer verfolgte das U-Boot mit Bombenwürfen,
kehrte zur Sinkſtelle zurück und wurde dann dort
vom U-Boot ebenfalls verſenkt.

Flottenkommandant.

Die Franzoſen verloren bei Verdun
400 000 Mann.

Bern, 25. Juni. Jn ſchweizeriſchen Blättern
macht eine Geſchichte die Runde, wonach in diplo
matiſcher Geſellſchaft ein höherer franzöſiſcher Offi
zier ſich über die Verluſte bei Verdun geäußert und
als wahr erklärt hat, daß die Franzoſen beim An
griffe gegen Verdun bisher 400000 Mann verloren
hätten. Das „Aargauer Volksblatt“. das nicht im
deutſchfreundlichem Sinne zu ſchreiben gewohnt iſt,
verzeichnet dieſe Geſchichte, indem es bemerkt, daß
ſei keine Ueberraſchung zumal in der franzöſiſchen
Preſſe jüngſt anläßlich der engliſchen Verluſte in
der Seeſchlacht vor dem Skagerrak geſchrieben
wurde, jeder Tag bei Verdun koſte den Franzoſen
5000 Mann.

Griechenland. Wenngleich der König und
das Kabinett Zaimis infolge der Zwangslage, in
der ſie ſich gegenüber den Schutzmächten befanden,
den Jnhalt der Entente-Note vorbehaltlos an
nehmen mußten, ſo hat doch das beiſpielloſe Vor
gehen der privilegierten Schützer aller ſchwachen
und neutralen Staaten gegen Griechenland in allen
noch national denkenden und für die Ehre des Landes
Gefühl beſitzenden Kreiſen die höchſte Entrüſtung
und Verurteilung ausgelöſt. Ausgenommen die
Venizelospreſſe, die im Hochgenuß des Triumphs
ſchwelgt und feſtſtellt, daß die Note nicht blos den

griechiſchen Staat, ſondern auch ſeine freiheitliche
Verfaſſung unter die nach Jahren erneuerte Bürg-
ſchaft Englands, Frankreichs und Rußlands ſtelle
Griechenland 2 i nern Verwicd ne T und

J er me

Cengio wurden von uns zurückerobert. Der Vor
marſch dauert träftig an, unſere Truppen verfolgen
den Feind.

Amerikaniſchmexikaniſcher Krieg
Präſident Caranza hat die Mobilmachung in

ganz Mexiko angeordnet. Das Kriegsminiſtertum
in Waſhington ordnete an, daß die erſten 5000
Mann Miliztruppen die in den mittleren und weſt
lichen Staaten mobiliſtert wurden ſofort nach der
mexikaniſchen Grenze geſchickt werden. Es wird
alſo ernſt, und die nord amerikaniſche Union muß
ſich auf blutige Kämpfe gefaßt machen, da die
Stimmung der Mexikaner gegen ſie äußerſt erbittert
iſt. Amerika will nur einen Verteidigungskrieg
führen. Staatsſekretär Lanſing hat an die diplo
matiſchen Vertreter der ſüde und zentralamerika
niſchen Staaten ein Rundſchreiben bezüglich der
Vereinigten Staaten und Mexiko erlaſſen, in welchem
er ankündigt, daß falls Feindſeligkeiten eintreten
ſollten. der Zweck der Vereinigten Staaten der ſei,
ſich gegen eine weitere Jnvaſion zu ſchützen, nicht
aber ſich in die mexikaniſchen Angelegenheiten zu
miſchen

Amerika hofft noch immer auf eine Berhütung
des Krieges, zumal wenn die europäiſchen Regier
ungen einen Druck auf Mexiko ausübten. Und
das geſchieht von den Vertretern der Ententeregier
ungen nach Möglichkeit. Die Geſchäftsträger der
Alliierten bemühen ſich um die Erhaltung des
Friedens ſchon aus Furcht, das die Mexikaner ihnen
durch Anzünden der Oelquellen großen Schaden
zufügen würden. Jn Amerika ſchreitet die Mobil-
machung fieberhaft vorwärts Ueberall ſteht man
Khaktuniformen, von allen Seiten werden Kriegs
trauungen gemeldet.

Die Kämpfe bei Carrizal.
Reuter meldet Ein lakoniſcher Bericht des

Generals Perſhing. in dem mitgeteilt wird, daß in
den Kämpfen bei Carrizal möglicherweiſe zwei Ab
teilungen Kavallerie aufgerieben wurden, verur
ſachte größere Spannung als irgendeiner der zahl
reichen Vorfälle, die die Vereinigten Staaten und
Mexiko an den Rand des Krieges gebracht haben.
Jn dem Bericht heißt es, daß bisher nur 7 Reiter
nach der Baſis zurückgekehrt ſind. Sie erzählten,
daß die Mexikaner die Kavallerie hinterliſtig in der
Flanke angegriffen haben. Als der Bericht in
Waſhington ankam, ließ der Staatsſekretär für den
Krieg Wilſon wecken und hatte eine längere Unter
redung mit ihm. Aus den verſchiedenen Staaten
ſind telephoniſche Nachrichten eingetroffen, daß die

Sie ſaattiche Ordnung wiederherſtelle- Die übrigen
Blätter der Hauptſtadt ſind laut „Köln. Ztg. in
der ſcharfen Verurteilung des Vorgehens der Ver
bandmächte einig.

Mitteilung des italieniſchen
Oberkommandos.

Rom, 26. Juni. Die „Agenzig Stefani“ ver
breitet die folgende Mitteilung des italieniſchen
Oberkommandos: Da der Feind nicht in der Lage
war, unſere Verteidigung zu brechen, dieſe vielmehr
ſeit einigen Tagen in eine kräftige Gegenoffenſive
umgewandelt wurde, ſahen ſich die Oeſterreicher ge
zwungen, den Rückzug anzutreten. Die Straßen
kreuzung von Mandrielle, die Stellungen am
Kaſtell Gomberto und am Melletto, am Monte
Longara, Gallio, Aſiago, Ceſung und der Monte

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten

„Ja, das iſt aber auch eine närriſche Jdee von
Ferry. Dieſe Geheimnistuereil Ueberhaupt na,
ich hab's Rudi ſchon geſagt, an dem ſoll er ſich nar
kein Muſter nehmen. Und Aſſunta

Zwei heiße Hände umklammerten plötzlich angſt
voll ihren läſſig auf der Bettdecke liegenden Arm.

„Du glaubſt doch nicht, Eva, ſage mir deine
wahre Meinung du glaubſt doch nicht, daß ſie un
glücklich werden könnte an ſeiner Seite

Eva zuckte die Achſeln. Ein ſeltſames Lächeln,
halb Neid, halb Gehäſſigkeit zuckte um ihre tadellos
geſchnittenen Lippen

„Ach nein. Warum denn Sie iſt ja gerade
ſo Hochhinaus und verſchwenderiſch die ſtimmen
ganz gut zuſammen. Aber für uns paßt das alles
nicht. Rudi und ich, wir brauchen keinen goldenen
Rahmen. Wir ziehen in unſere Amtswohnung.
leben ganz ſtill für uns und ſind froh, daß wir
nichts mit der Villa „Retiro“ zu tun haben.

Sie ſagte es ruhig und beſtimmt, wie ein feſtes
Programm, und vergaß darüber ganz, daß es Aſ
ſfuntas Mutter war, zu der ſie ſprach.

Dieſe ſaß ganz ſtill da und ſah aus weitgeöff
neten Augen auſ das ſchöne, junge Mädchen, deſſen
Mienen ſo unbewegt waren, und in deren kühl
blickenden Augen ſchon der Schlaf ſaß

Langſam tat ſich ein Abgrund vor ihr auf.
Was ſie feſt und immer feſter hatte aneinander
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e e er rbeiten, um ihre Leute ſo raſch als möglich nach der
Grenze zu bringen.

Hilfe für Mexiko.
Der Vertreter von San Salvador und Coſta

rica haben heute aus der Stadt Mexiko die tele
grapiſche Nachricht erhalten, daß San Salvador
und Coſtarica der mexikaniſchen Regierung mitge
teilt haben, ſie würden im Falle eines amerika
niſchen Einmarſches in Mexiko ſich an dem Wider
ſtand gegen Amerika beteiligen.

—„”üäàm—m

Lokales und Provinzielles
Am 27. Juni war der Fiebenſchläfertag.

Seinen Namen führt der Tag nach den ſieben
Märtyrern, die der römiſche Kaiſer Celſtus anläß

binden wollen, war innerlich längſt auseinander.
Tödliche Angſt erfaßte die Frau. War es nicht
genug, daß ein grauſames Naturgeſetz äußerlich
diejenigen trennte, die, ein Fleiſch und Blut, von
rechtswegen für alle Ewigkeit zuſammengehört
hätten Sollten ſie auch innerlich einander ent
fremden

„Es ſoll nicht ſein. Darf nicht!“ ſchrie ihr
Mutterherz Dann bezwang ſie ſich, nahm ſanft
Evas Hände in die ihren und begann auf ſie ein
zuſprechen.

Daß es nichts Erhabeneres gebe, als die Liebe
der Menſchen untereinander, nichts Süßeres, feſter
Bindendes, als die Zuſammengehörigkeit der Fa
milienglieder, die immer enger und tiefer werden
ſollte, je mehr deren Zahl zunehme. Dieſer Bau,
zu dem jeder ſein Scherflein bringen müſſe an
duldſamer Liebe, Opferwilligkeit und Treue, ſei der
einzige ſichere Ruhepunkt im bewegten Sturm des
Lebens. Jedes Leid, jede Enttäuſchung, jeder Miß
erfolg ſei zu ertragen, wenn man ihn im ſicheren
Hafen gegenſeitiger Liebe erwarte. Sie wies auf
glte Zeiten hin, wo gas Gefühl für die Sippe ſo
ſtark war, daß das Einzelſchickſal darüber faſt alle
Bedeutung verlor Von dem ſtark ausgeprägten
Familienſinn der Juden ſprach ſie, und von der
machtvollen Zuſammengehörigkeit adeliger Geſchlech
ter. Alles, was als heiße Ueberzeugung in ihrem
Herzen brannte, als leuchtendes Jdeal ihr vor
ſchwebte, kam in dieſer Stunde über ihre Lippen

Natürlich ſei es nicht immer leicht, Liebe und
Frieden zu erhalten. Aber gerade darin liege die

lich der Chriſtenverfolgungen im Jahre 254 r eine
Felſenhöhle einmauern ließ. Die 7 Märtyrer aber
verftelen in einen tiefen Schlaf, aus dem ſie erſt im
Jahre 446 wieder erwachten. Vom Siebenſchläfer
tage heißt es im Volke Wenn die ſieben Schläfer
Regen kochen, ſo regnet es 4 ganze Wochen“, ja
man ſagt ſogar „Regnet es an den ſieben Schläfern,
ſo regnet es ſieben Wochen“, mit anderen Worten
Wenn es heut regnet, wird eine längere Regen
periode folgen. Dieſe Volksweisheit ſteht aber auf
recht ſchwachen Füßen. Die mneteorelogiſche Wiſſen
ſchaft hat nämlich feſtgeſtellt daß in 100 Fällen,
wenn der 27. Juni Regen brachte, etwa 55 Fällen
keine längere Regenpertode folgte, daß andererſeits
nach einem trockenen Siebenſchläfertage unter 100
Fällen 45 mal eine Regenperiode im Juli und Au
guſt ſtattfand. Man kann alſo ſagen, daß ein reg-
neriſcher Siebenſchläfertag mehr zu der Annahme
einer längeren Trockenperiode Veranlaſſung gibt und
das man, wenn es am 27. Juni regnet, keineswegs
zu befürchten braucht, daß die Sommerferien ver
regnen werden.

Die Gerichtsferien werden auch in dieſen Jahre
in der nach den Vorſchrifterr der Gerichtsverfaſſung
feſtſtehenden Zeit vom 15. Juli bis 15. September
gehalten. Den richterlichen Beamten und ſonſtigen
Beamten der Juſtizverwaltung wird, ähnlich wie
im vorigen Zahre, ein beſchränkter Ferienurlaub er
teilt werden.

Rene Briefmarken. Jnfolge Erhöhung der
Poſtgebühren werden neue Briefmarken heraus
gegeben werden. Zunächſt kommt als Ergänzungs
marke für Poſtkarten und Ortsbriefe, die künftig
T Pfg. koſten werden, eine Marke zu 21 Pfg die
in hellgrauer Farbe hergeſtellt wird, zur Einführung
Später folgen eine Marke zu 7 Pfg. und die Poſt
karte zu 71 Pfg. und für Briefe nach auswärts
bis 20 Gramm eine Marke zu 15 Pfg. Die bishe
rigen Marken werden im übrigen beibehalten.

Verboten iſt die Verwendung von Pappe für
Schuhſohlen. Durch eine vom Bundesrat beſchloſſene
Verordnung ſoll dem Ueberhandnehmen der Ver
wendung von Pappe und ähnlichen widerſtands
unfähigen Stoffen für ledernes Straßenſchuhzeug
Einhalt geboten werden. Für einzelne Schuhteile
eignen ſich bewährte Kunſterzeugniſſe ebenſogut wie
Leder, und unter den heutigen Verhältniſſen muß
mit dem Leder ſo viel als möglich geſpart werden.
Wenn aber die Knappheit und der hohe Preis des
Leders die Fabrikanten veranlaßt hat, ſogenannte
Strapazierſtiefeln mit Pappſohlen in den Verkehr
zu bringen, ſo iſt das eine Unſitte unter der ſo
wohl die Verbraucher leiden als die Händle

wirkt ſofern höchſt ünwirtſchaftlich, a
den ſchnellen Verſchleiß ſolcher Stiefel das brauch
bare Leder, das ſte enthalten, ungenügend ausge
nutzt wird. Solche Lederverſchwendung iſt gegen
wärtig durchaus verwerflich. Deshalb iſt nunmehr
für den Abſatz und die Laufſohle die Verwendung
von Pappe uſw. überhaupt verboten, die Brand
ſohle und die Hinterkappe müſſen überwiegend aus
Leder beſtehen, Abſätze ohne kräftige Oberflecke aus
Leder ſind unzuläſſig

Eine Million Zentner Weizen auf der Saale
und Elbe. Jn den letzten Monaten iſt in Halle
und auch in hieſiger Gegend wiederholt das Gerücht
aufgetaucht, daß die großen Getreidemengen die
von der Reichsgetreideſtelle in Kähnen auf der Elbe
und der Saale eingelagert ſind, größtenteils ſchon
verdorben oder dem Verderben ausgeſetzt ſeien. Um
darüber Klarheit zu ſchaffen, hat ſich der Landtags
abgeordnete von Halle an die Reichsgetreideſtelle

Aufgabe der Frauen, immer wieder geduldig zu
vermitteln, was verſchiedene Weſensart trennen
wolle Auszugleichen, zu verſöhnen und zu lieben

das vor allem.
Und Eva hörte zu, mit verſtohlenem Gähnen,

manchmal ſehnſüchtig nach der Uhr blickend, die
ſchon auf Mitternacht wies

Sie hatte nicht geglaubt, daß ihre Schwieger
mutter ſolch eine Schwärmerin ſei. Es war faſt
rührend. Glaubte ſie wirklich an das, was ſie
ſagte Jn ihrem Alter?

„Du biſt ſo gut, Mama,“ ſagte das junge
Mädchen, ſchließlich wider Willen gerührt. „Viel
zu gut. Was du ſagſt, klingt ja ſehr ſchön, aber
ich glaube nicht, daß es in Wirklichkeit möglich iſt.
Schließlich lebt doch jeder Menſch für ſich und küm
mert ſich nur um ſich. Du freilich

„Jch gäbe mein Herzblut hin, könnt' ich Euch,
meine Kinder, in unwandelbarer Liebe aneinander
feſſeln.“

„Ja, aber„Und es wäre mein Tod, müßte ich Zwietracht
unter Euch ſehen. Es iſt ja leider wahr das jeder
ſich nur um ſich ſelbſt kümmert. Das macht eben
das Leben ſo kalt und troſtlos und einſam viel
leicht bedingen es die Verhältniſſe Aber es darf
nun und nimmer einreißen in der Familie. Jhr,
die Jhr zuſammengehört, müßt einander lieben

müßt in höherem Sinn Eure unauflösliche Gemein
ſchaft empfinden. Verſprich mir, liebe Eva, daß du
dies nie vergißt, deine Kinder in dieſen Gedanken
auferziehſt.“



um Auskunft gewandt Nach der Antwort der
Reichsgetreideſtelle lagern in Kähnen auf der Elbe
und auf der Saale ungefähr eine Million Zentner
trockenen ſächſiſchen Weizens. Dieſe ſollen einen Teil
unſerer Reſerve bilden, mit denen wir vom 15. Au
guſt bis 15. Sepkember, den Uebergang von der
alten zur neuen Ernte bewerkſtelligen wollen. Stän
dig ſind drei Beamte an Ort und Stelle tätig, um
täglich die Beſchaffenheit der Ware zu prüfen und,
wenn notwendig, hier und da Ware, die ſich nicht
hält, ſofort zu entfernen. Bis jetzt iſt dank der Sorg
falt beim Einladen nur bei wenigen Ladungen ein
Eingreifen nötig geworden.

Renden b. Kemberg, 24. Juni. Die Ehefrau
Töpfer hierſelbſt war heute mit dem Abfahren von
Heu beſchäftigt. Dieſelbe hatte ſich mit ihrem 8jäh
rigen Sohn auf einem beladenen Wagen geſetzt um
nach Hauſe zu fahren. An einer Brücke kippte plötz
lich das Fuder Heu um und Frau und Kind kamen
unter dasſelbe zu liegen. Frau Töpfer konnte trotz
ärztlicher Hilfe nicht wieder ins Leben zurückgerufen
werden, ſie hatte durch den Sturz das Genick ge
brochen, während der Sjährige Sohn noch am
Leben iſt. Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher, da
der Ehemann im Felde gefallen iſt.

Finſterwalde, 26 Juni. An der Strecke Halle
Cottbus wurde heute früh die Leiche eines jungen

Mannes von etwa 17 Jahren gefunden. Nach der
bei dem Verſtorbenen vorgefundenen Radfahrkarte
handelt es ſich um den in einem hieſigen Geſchäft
tätigen Buchhalterlehrling Walter Naſtoia aus Eich
holz. Nach den angeſtellten Ermittelungen dürfte
Selbſtmord vorliegen.

Luckaun. Vor dem Schwurgericht des Königl.
Landgerichts Cottbus hatte ſich wegen Kindesmordes
das 27 Jahre alte Dienſtmädchen Auguſte Dimm
ling von hier zu verantworten. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das
Urteil lautete auf 2 Jahre 8 Monate Gefängnis,
wovon 2 Monate auf die Unterſuchungshaft ange
rechnet wurden, und wegen Uebertretung auf eine
Woche Haft, die als verbüßt erachtet wurde.

BHernburg, 22. Juni. Einen dankenswerten
Schritt zur Verſorgung der Bevölkerung mit Obſt
zu billigen Preiſen hat unſere Nachbargemeinde
Rathmannsdorf getan Laut Beſchluß des Ge
meinderates wurde dem Pächter der Pflaumenernte,
der übrigens ſelber Mitglied des Gemeinderates iſt,
bei der Verpachtung die Bedingung auferlegt, die
Pflaumen zum Preiſe von 6 Mark pro Zentner an
die Rathmannsdorfer Einwohnerſchaft abzugeben.
Dadurch wird es der Bevölkerung möglich, ſich intt
ausreichenden Vorräten an Pflaumenmus zu ver
ſorgen. S S

Stendal, 24. Juni. Wahnſinnstat eines ruſ
ſiſchen Kriegsgefangenen. Jm Dorfe Großwanzer
ſtürzte ſich ein kriegsgefangener Ruſſe auf den Wächt
ſoldaten und ſchnitt ihm mit einem Küchenmeſſer
die Halsader auf. Vier Ruſſen vermochten nicht,
den anſcheinend irrſinnig gewordenen Gefangenen
zu bändigen. Der Täter ſchlitzte einem Ruſſen den
Leib auf, verletzte drei andere leicht, ſtürzte zum
Wachtlokal und erſchoß ſich dort mit dem Dienſtge
wehr des Wachthabenden,

Vermiſchte Nachrichten.

Osnabrück. Der Hofbeſitzer Wieſehahn hat
mit ſeinem Sohne und mit Hilfe von Dienſtboten
und Kriegsgefangenen große Mengen Korn beiſeite
geſchafft. Der Angeklagte und ſein Sohn haben

Eva war müde und ſchielte immer öfter nach
der Uhr.

„Ja, Mama,“ ſie gähnte leicht, „was an mir
liegt freilich man weiß doch nicht, was kommt?
Aſſunta und ich haben uns ja auch ganz gut ver
tragen. Du ſollteſt dir nicht ſo viel Sorgen machen
um Dinge, die ſich ſchließlich doch von ſelbſt geſtal
ten werden,“ ſagte ſie ausweichend.

Frau Lore ſeufzte beklommen und ſtand auf.
Etwas in ihr war erkältet durch die Art der Schwie
ertochter. Sie war gekommen voll Sehnſucht nach
erſtändnis und Troſt, aber ſie ſah es wohl, das

junge Mädchen begriff ſie nicht. Vielleicht ſpäter,
wenn eigene Kinder um ſie heranwuchſen, man
mußte Geduld haben. Warten.

Sie drückte einen Kuß auf die weiße Stirn,
um welche die lichten Löckchen wie ein Heiligen-
ſchein lagen.

„Gute Nacht, Herz, du biſt müde, ich will dich
nicht länger ſtören.“

Drüben im Wohnzimmer packte ſte die troſtloſe
Frage: „Bin ich denn wirklich ſo mutterſeelenallein

Draußen heulte und pfiff nun der Sturm, als
wäre die Hölle losgelaſſen. Jn den Mauern kniſterte
es leiſe, Zweige ſchlugen an die Fenſter

Frau Lore ging in ihr Schlafzimmer. Vielleicht
wich dort die unheimliche Troſtloſigkeit dieſer Nacht
von ihr und der Schlaf kam als Tröſter-

Vorher wollte ſie noch nach dem Gatten ſehen.
Leiſe ſchlich ſie hinein, um ihn nicht zu wecken
Wie ſonderbar ſtill es hier war. Freilich, der Wind
konnte an dieſer Seite nicht ſo an er ſchlief. Sie

arzt Doktor Weyer ſtand neben ihr.

von den ihnen zur Arbeit überwieſenen Kriegsge
fangenen auf einer abgelegenen Stelle des Ackers
eine Grube graben und darin 50 Zentner Roggen
verſtauen laſſen. Durch Zufall wurde dieſes Ver
ſteck entdeckt und das Korn beſchlagnahmt Die
Durchſuchung des Hofes und eines Heuerhauſes
förderte noch mehr verſtecktes Getreide zutage Gegen
den Sohn konnte nicht verhandelt werden, da er
inzwiſchen zum Waffendienſt eingezogen worden iſt.
Die Strafkammer erkannte auf 5000 Mark Geldſtrafe

1399 Nüchtige Glſaß-Lothringer. Die amt
liche „Straßburger Korreſpondenz veröffentlicht eine
vierte Liſte von im Ausland ſich aufhaltenden wehr
pflichtigen Perſonen, die den vom Kaiſer angeord
neten Aufforderungen zur Rückkehr keine Folge ge
leiſtet haben und deshalb der elſaß lothringiſchen
Stagatsangehörigkeit für verluſtig erklärt werden.
Dieſe Liſte umfaßt 152 Namen jüngerer Leute. Die
Geſamtzahl dieſer Ausgebürgerten hat jetzt 1399
erreicht.

O Beſchwerdeſtellen für den Lebensmittelverkehr. Die
Stadt Königsberg hat 28 Beſchwerdeſtellen geſchaffen mit
der Beſtimmung, es der Offentlichkeit zu ermöglichen, Miß
ſtände im Lebensmittelverkehr, Preisüberforderungen,
Höchſtpreisüberſchreitungen uſw. zur Anmeldung zu bringen.
In der Hauptbeſchwerdeſtelle dürfen auch Nahrungsmittel
vorgelegt werden, bezüglich deren der Verdacht der Fäl
ſchung beſteht oder die verdorben zu ſein ſcheinen. Die
Einrichtung ſolcher Beſchwerdeſtellen kennzeichnet ſich als
eine Art Ergänzung zu den örtlichen Preisſtellen, in deren
Aufgabengebiet eigentlich dasjenige fällt, was hier den Be
ſchwerdeſtellen zugewieſen wird, eine Ergänzung, die ver
ſchärfte Aufſicht über den Lebensmittelverkehr und damit
jedenfalls Beſeitigung oder Minderung von Mißſtänden
gewährleiſtet

O Ein allgemeiner deutſcher Schnhmachertag. Ein
vom Bund deutſcher Schuhmacherinnungen nach Berlin
einberufener Allgemeiner deutſcher Schuhmachertag wird
ſich mit den Fragen der Verteilung der Leder-Beſtände
und eines engen Zuſammenſchluſſes der Organiſationen im
Schuhmacherhandwerk befaſſen.

O Gegen fremde, für deutſche Bornamen. Jm
Königreich Sachſen ſollen in Zukunft Anträge auf Anderung
fremdländiſcher Vornamen, die aus Anlaß des Krieges
geſtellt werden, grundſätzlich genehmigt werden. Auch
ſollen die Standesämter in tunlicher Weiſe für deutſche
Vornamen wirken

S Die Fürſorge für erkrankte Kriegsgefangene. Jm
Intereſſe der Menſchlichkeit iſt ein in Kopenhagen gefaßter
Beſchluß von Vertretern des Roten Kreuzes zu begrüßen,
neue Delegationen von Rote Kreuz Schweſtern in die ver
ſchiedenen Gefangenenlager der einzelnen Länder zu ſenden
Schon in nächſter Zeit reiſen 20 däniſche Herren in die
Kriegsgefangenenlager in Rußland Deutſchland und
Oſterreich- Ungarn ab, begleitet von Damen des Roten
Kreuzes der betreffenden Länder

O Die „alte Obſervanz“. Eine unangenehme Uber-
raſchung erlebten die während der letzten Monate zu
gezogenen Einwohner mehrerer Ortſchaften des Kreiſes
Pr. Holland. Sie wurden aufgefordert, an der herkömm-
lichen Wegeausbeſſerung für die Dauer des dritten Pfingſt
feiertages teilzunehmen. Sie verſuchten, ſich dieſem höchſt
eigentümlichen Kommunaldienſt zu entziehen, mußten aber
erfahren, daß es ſich um eine alte Uberlieferung handle,
der man ſich, um böſes Blut nicht zu erregen, am beſten
ſtillſchweigend beuge. Derartige „Obſervanzen“ gibt es
übrigens noch manche in deutſchen Landen. Pommerſche
Kirchtürme an der See beiſpielsweiſe wurden früher, um
als Seezeichen zu dienen, mit Kalk geweißt; jedes Schiff
beſtimmter Reedereien ſpendete jährlich eine Tonne Kalk.
Die KirchturmSeezeichen verſchwanden vor den Leucht
türmen der neuen Zeit, der alte Brauch blieb. Schließ
lich iſt auch der obligatoriſche Feuerlöſchdienſt nichts
anderes als eine durch die Uberlieferung geheiligte Jn
e grohe des freien Einzelnen zum Wohle der Ge
amthe

ſtand neben ſeinem Bett und blickte nieder im un

ruhiges Geſicht.
Dabei ſchlug ihr Herz dumpf und bang. Er

kam ihr ſo freind vor, all die verärgerte Grämlich
keit war wie weggewiſcht, etwas Fremdes, Feierliches
faſt, lag über dem weißen Geſicht. Und plötzlich
beugte ſie ſich in bewußter Todesangſt über ihn,
taſtete bebend über Bruſt und Antlitz und tau-
melte mit einem gellenden Schrei zurück.

Er atmete ja nicht mehr war kalt tot.
Barbe, die den Schrei gehört und als erſte ins

Zimmer geſtürzt kam, fand die Frau regungslos
vor dem Bett des Toten zuſammengeſunken, die
Augen in ſtarrem Entſetzen aufgeriſſen, unfähig,
einen Laut herauszubringen

Der erſte klare Gedanke, deſſen ſich Frau Lore
wieder bewußt wurde, war: Nun iſt er geſtorben,
und ich kann es Aſſunta nicht einmal mittetlen.
Während ſie lachend und ſorglos ihr Glück genießt,
wird man ihren Vater hier zu Grabe tragen
ohne ſie.

Sie lag auf der Chaiſelongne im Wohnzimmer,
wohin man ſie gebracht hatte und ver alte Haus

Am Fenſter
flüſterte Peter Lott mit Eva.

Blaugrau ſpannte ſich der Himmel draußen
über den Garten, ein kühler, ſonnenloſer Tag war
der ſtürmiſchen Nacht gefolgt.

Fortſetzung folgt.

Auf dem Geſchützturm während der Nordſeeſchlacht.
Wie ein engliſcher Seeoffizier im Mancheſter Guardian
ſchreibt, hatte man auf einem engliſchen Schiff, das an der
Seeſchlacht in der Nordſee teilnahm, vergeſſen oder nicht
Zeit gehabt einen der Schiffsjungen vom Ausguck auf
eiten Geſchützturm herabzuholen. Der Junge blieb
während der ganzen Schlacht dort oben auf dem Bauche
liegen und iſt einer der wenigen unter der ganzen Mann
ſchaft, der ſie wirklich ſah und auch aufmerkſam verfolgen
konnte, da er nichts weiter zu tun hatte.

Eine Bäuerin „ohne Schwein“. Ein luſtiges Ge
ſchichtchen, das den Vorzug der Wahrheit hat, trug ſich
jüngſt im Ahorntal zu. Eine Bäuerin erſuchte das Be
zirksamt Ebermannſtadt um die Erlaubnis ein Schwein
hausſchlachten zu dürfen. Das Geſuch wurde, da ein Be
dürfnis nicht vorlag, ablehnend beſchieden. Acht Tage
ſpäter erſcheint die gleiche Bäuerin beim Bürgermeiſter
und meldet die Notſchlachtung eines Schweines, das ſich
den Fuß gebrochen habe. Telephoniſche Anfrage beim
Bezirksamt. Von dort kommt Weiſung, ſofort nachzuſehen,
ob die Angaben auf Wahrheit beruhen Die Nachſchau
ergibt richtig, daß dem Schwein ein Bein abgeſchlagen
worden war. Bericht aus Bezirksamt, das ſchließlich das
ſalomoniſche Urteil fällt: Das Schwein iſt auszupfünden
und das Pfund um 25 Pfennige unter dem Höchſtpreis
zu verkaufen; die Eigentümerin aber darf nichts be
kommen! Und zum guten Schluß kommt nun auch die Anzeige
W T Beſtrafung. Schwein kann man das nicht mehr

ennen

S Den eigenen Sohn gerichtet.
Röf (wald wird eine erſchütternde Tragödie zwiſchen
Vater und Sohn gemeldet. Der Sohn Anton Bally war
auf der abſchüſſigen Bahn leichten Lebens ſo weit gelangt,
daß er ſchließlich vor einem Raubmordverſuch nicht zurück
ſchreckte. Er wurde füchtig, doch ſein alter Vater erklärte,
er werde ihn zu finden wiſſen und werde ihn ſelbſt richten.
Nach Tagen fand man beide erhängt im Walde auf. Mit
Bärenkräften hatte der Alte den Sohn überwältigt, ihm
das Leben genommen, das er ihm gegeben, und ſich dann
ſelbſt aus Gram über ſein geſtörtes Leben erhängt.

O Wiederaufnahme der Arbeit in ſerbiſchen Gold
bergwerken. Die Bulgaren haben den Betrieb in den
von den Serben bei Ausbruch des Krieges geſchloſſenen
Goldbergwerken ſüdlich von Orſowa wieder aufgenommen.
Die Bergwerke ſind ſehr lohnend; die Bulgaren haben bis
jetzt anderthalb Millionen an Goldwert gefördert. Auch
auf dem Amſelfeld, der hiſtoriſchen Kampfſtätte Serbiens,
wurden neue Goldgruben entdeckt.

Aus dem Brüxer

eLeizte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 27. Juni,

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der engliſchen und dem Nordflügel der fran

zöſiſchen Front iſt es mehrfach zu Patrouillenge
fechten gekommen. Zahlreiche Gas und Rauch-
wolken ſtrichen zu uns herüber, ſie ſchädigten die
deutſchen Truppen nicht und ſchlugen teilweiſe in
die feindlichen Gräben zurück. Das gegneriſche
Feuer richtet ſich mit beſonderer Heftigkeit gegen un
ſere Stellung beiderſeits der Somme. Durch die
Beſchießung von Neſle durch die Franzoſen ſind 23
ihrer Landsleute getötet. Rechts der Maas blieben
franzöſiſche Angriffe nordweſtlich und weſtlich des
Panzerwerkes Thiaumont ſowie ſüdweſtlich der Feſte
Vaux ergebnislos. Jm Chapitre Walde wurde
eine feindliche Abteilung in Stärke von 2 Offtzieren
und einigen Dutzend Leuten überraſcht und gefangen
genommen. Ein engliſcher Doppeldecker iſt nördlich
von Arras im Luftkampf abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Deutſche Abteilungen, die in die ruſſiſchen

Stellungen durchſtießen. brachten ſüdlich von Kek
kau 26 Gefangene, I Maſchinengewehr, Minen
werfer, und nördlich vom Miadzyolſee 1 Offizier
288 Mann, 6 Maſchinengewehre und 4 Minen
werfer ein. Feindliche Patrouillen wurden abge
wieſen. Der Güterbahnhof von Dünaburg wurde
ausgiebig mit Bomben belegt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage iſt unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Süd weſtlich von Sokul ſtürmten unſere Trup

pen ruſſiſche Linien und machten mehrere 100 Ge
fangene Feindliche Gegenangriffe hatten nirgends
Erfolg.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung.

Munarkt-Kalender.
Am 28. Juni: Viehmarkt in Schönewalde.



SAnzeigen.
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Pilz- und
Beerenzettel erfolgt am Mitt-
woch den 28. Juni.

Die Ausgabe findet ſtraßenweiſe
wie bei der Brotkarten-Ausgabe im
Brotkarten-Ausgabezimmer ſtatt.

Annaburg, den 27. Juni 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune-
Bekanntmachung.

Die beiderſeitigen Anlieger des
Hirtengrabens (Feuergrabens)
haben die Räumung desſelben in
der Zeit vom 26. bis 30. Jnmi
d. Js. zu bewirken

Annaburg, den 21. Juni 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Die Beträge für die angewie
ſenen Waldſtreukabeln ſind von
den Beteiligten umgehend an die
Gemeindekaſſe zu entrichten,

Annaburg, den 22. Juni 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Mittwoch, den 28. Juni

nachm. 6 Uhr
verkaufe ich die noch vorhandenen

Heu und Strohvorräte
aus der Konkursmaſſe Müller.

Zuſammenkunft Ackerſtraße.
Der Konkursverwalter

Vogt, Rechtsanwalt

Einige Arbeitsfrauen

ſtellt noch ein
Roſt's Gärtnerei.

Die Unterwohnung
Ackerſtraße 16

iſt ſofort zu Hermieten,
E. KRlausenitzen-

Eine Wohnung
mit Garten zum 1. Oktober zu
vermieten. A. Wagner.
re

kierkartons
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
r

f. Bratheringe
und friſchen Salzfſch

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drüsenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

holländ. Mileh- und Mutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Feinſte

Chocoladen
der bekannteſten Firmen Souchard,
Hildebrand, BKauswald u. Kant

in großer Auswahl.

G. HolImig's Sohn.
Higmierzelkel

für Frachtgüter empfiehlt

Gras Verkauf.
Oberförsterei Thiergarten.

Die diesjährige Grasuntzung ſoll am

Montag, den 3. Juli
gegen Barzahlung wie folgt verkauft werden

a) Um 7 Uhr vormittags am Forſthaus Arnsneſta:
Schutzbezirk Brandis Kabel Nr. I 6, 11 30 und 33--39,

Schutzbezirk Arnsneſta Kabel Nr. 1- 16, Schutzbezirk Men
ſelko Kabel Nr. 1 14 und 17, 18, Schutzbezirk Frauen
horſt Kabel Nr. I 4, zuſammen 69 Kabeln mit rd. 75 ha

Um 9 Uhr vormittags am Forſthaus Zſchernick:
Schutzbezirk Heidemühle Kabel Nr. 146 einſchl. der Wieſen

flächen der bisherigen Beſitzer Bruno Grätz und Hermann
Blumberg aus Mahdel, Schutzbezirk Zſchernick Kabel Nr.
bis 56 einſchl. der Wieſenflächen des bisherigen Beſitzers
Paul Thier aus Borken, Schutzbezirk Thiergarten Kabel
Nr. 1 17 und die in den Jagen 139, 144 und 148 ge
legenen Grasflächen Kabel Nr. 3, 5 8, zuſammen 224 Ka
beln mit rd. 190 ha

Gras Verkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſoll am

Dienstag, den 4. Juli
an Ort und Stelle die Grasnutzung von 57,4539 ha in
91 Kabeln öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

1. Von S Uhr vormittags ab an der Blockſtelle Bahn-
übergang Silberdamm: Früher Lieske'ſche Wieſe
Kabel 1 11, frühere Dienſtwieſe (Jagen 95) Kabel 69
bis 88, die Holzbodenfläche, frühere Becker'ſche Wieſe
Kabel 9 und 10.

2. Von 10 Uhr vormittags ab an dem Bahnübergang
Herzberger Straßze, Jagen 1/2: Maner- und Höll
wieſen Kabel Nr. 12 38 und 10 68 und die Holz
bodenfläche im Jagen 44, Kabel 39.

Kabelbildung iſt die gleiche wie im Vorjahre.

Verpachtung.
Folgende Ländereien:

der Kirche gehörig: Plan Nr. 41
der Pfarre gehörig

a) Plan Nr. 72 9
Plan Nr. 86: 15
Bruchwieſe Nr.

Kantorfſtelle gehörig
a) Plan Nr. 33:

Plan Nr. 7 91
c) Breite 1ch) Heidewieſe Nr. 43:
e) Bruchwieſe Nr. 2:
Küſterſtelle gehörig
a) Plan Nr. 34 1

Plan Nr. 8 86
c) Bruchwieſe Nr. 3: 65 ar,
d) Naundorfer Haidewieſe: 5 ha 19 ar 90 qm,

ſollen vom 1. Oktober 1916 ab auf 6 oder mehr Jahre die Pläne
im Ganzen oder in einzelnen Teilen neu verpachtet werden.

Pachtangebote werden ſchriftlich oder mündlich bis I. Juli in
der Pfarre (wochentags 9 10 vorm. und 2 Uhr nachm. entgegen
genommen, woſelbſt auch die Pachtbedingungen eingeſehen werden können.

Annaburg, den 12. Juni 1916.
Der Gemeindekirchenrat.

31 ha 89 ar 80 qm,

ha 71 ar 90 qm,
ha 87 ar 40 qm

2 h ä,der
ha 31 ar 35 qw,
ar 20 qwm,
ha 16 ar 20 qm,

ha 83 ar 40
71 ar 30 qm,

der
ha 38 ar 30 qm,
ar

Lanqge.

Schickt Auicher ins Feld
Feldbücher, herausgegeben im Auftrage
des Deutſchen Künſtler-Hilfbundes 1915.
Autoren: Paul Oscar Höcker Ida Boy
d Edward Stilgebauer Glara Viebig

Ludwig Sulda Dora Duncker
Björnſon Hermann Heſſe. 1. Folge:
9 Feldbücher einſchl. der dazugehörigen

FeldpoſtKartons
für 6 und 10 Pfund -Pakete, ſowie r fFeldpostkästehen
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Aufruf!
Zur Behebung der gegenwärtigen Ernährungsſchwierigkeiten und

im Intereſſe des Durchhaltens der minderbemittelten Bevölkerung iſt es
notwendig, die im Kreiſe beſtehenden gemeinnützigen Anſtalten, welche
ſich der Darbietung von Lebensmitteln zu erſchwinglichen Preiſen und
insbeſondere der Verabreichung von warmer Koſt für männliche und
weibliche Perſonen verſchiedenſter Berufstätigkeit widmen, mit Geld
mitteln zu unterſtützen.

Bei der Jnanſpruchnahme des Kommunalverbandes wie des
Rokten Kreuzes für andere Zwecke bleibt nichts anderes übrig, als von
Neuem die Gebefreudigkeit aller derjenigen Einwohner des Kreiſes an
zurnfen, welche nach ihren Mitteln, wie insbeſondere bei einer auch im
Kriege fortgehenden, befriedigenden Geſchäftstätigkeit dazu in der Lage
ſind. Wir wollen nicht vergeſſen, daß wir zufolge des Schüutzes, wel
chen wir unſern an den Grenzen kämpfenden Truppen verdanken, bis
her die Nöte des Krieges nur in verhältnismäßig milder und ab-
geſchwächter Form geſpürt haben. Es iſt deshalb unſere Pflicht, und
nach Lage der hieſigen Erwerbsverhältniſſe auch unſer ſchönes Vorrecht,
fortgeſetzt von dem, was uns ungemindert verblieb oder durch günſtige
Erwerbsmöglichkeiten zugewieſen wurde und weiterhin zufließt, zur Auf
rechterhaltung des Allgemeinwohls mittels Spenden beizutragen.

Seitens der Kreisverwaltung wird mit Bezug hierauf

eine neue Sammlung zur Unter-
ſtützung der Volksernährung

eingeleitet, für welche dieſelben Zahlſtellen beſtehen, wie für alle bis
herigen Sammlungen im Kreiſe. Als Hauptſammelſtelle gilt die Kreis
kommunalkaſſe, an welche von den Sonderſammelſtellen die eingehenden
Beträge abgeſführt werden. Quittungsleiſtung wird durch die Kreis
kommnnalkaſſe wöchentlich im Kreisblatt erfolgen.

Torgan, den 21. Juni 1916.
Wiesancl, Königl. Landrat.

Vorſtehender Aufruf wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß
die hieſige Gemeindekaſſe Gaben für obigen Zweck annimmt.

Annaburg, den 27. Juni 1916.
Der Gemeinde Vorſtand. J. V. Grune.

Verlsg des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wien

M EYERS
Geographiseher

121 Haupt und 128 Nevenkarten mit Textbeile gen

und alphabetischem Register aller auf den Karten und
Plänen vorkommenden Namen

Vierte Auflage, revidierte Ausgobe
In Leinen gebunden 15 Mark

s Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Statt besonderer Anzeige.

Heute abend 7 Uhr verschied, nachdem sie
einem gesunden, kräftigen Knaben das Leben
geschenkt, meine liebe Frau, unsere herzens-
gute Mutter

Helene Rohne
geb. Hasse

Feld e e Mt. Mark im Alter von 33 Jahren.n portofrei. Jedes Bändchen wiegt etwabücher 48 g und kann portofrei, als geſchloſſener franko Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
Seldbrief, ins Feld geſchickt werden. 28. Juni, nachmittags 3 Uhr von der Leichen-

Vertrieb halle aus statt.Kün ſtlerdank- Geſellſchaft Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
m. b. H.Berlin W. 9. Hugo Rohne,im Namen aller Hinterbliebenen.

a

Annaburg, den 25. Juni 1916.

H. Steinbeißz, Buchdruckerei. Hermann Steinbeiß, Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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